
Hückeswagen

Neue E-Government-Angebote

[06.04.2017] Ein neues E-Government-Angebot stellt die Stadt Hückeswagen
ihren Bürgern zur Verfügung. Mit Unterstützung des Zweckverbands
Kommunale Informationsverarbeitung civitec bietet die Schlossstadt zunächst
fünf Prozesse online an.

Die Schlossstadt Hückeswagen hat jetzt ein neues Angebot für Online-Verwaltungsdienstleistungen an

den Start gebracht. Wie die nordrhein-westfälische Kommune meldet, ist das Angebot, das auf der

Portalplattform KM-eGovCenter der Datenzentrale Baden-Württemberg (DZBW) basiert, noch im Aufbau

begriffen (wir berichteten). Zum Start bietet es mit der Meldebescheinigung, der einfachen

Melderegisterauskunft, dem Mängelmelder, der Brauchtumsfeuer-Anmeldung sowie der Bestellung

touristischer Broschüren fünf Prozesse an. Die bei der Meldebescheinigung und der Melderegisterauskunft

anfallenden Gebühren können die Bürger direkt online per Kreditkarte oder Überweisung aus dem Online-

Banking via giropay bezahlen. Bei allen Anliegen wird der Bürger Schritt für Schritt durch den Prozess

geleitet. Am Ende erhält er ein PDF-Dokument per E-Mail zugesendet, in dem laut der Stadt alle wichtigen

Angaben enthalten sind. Bei einer erfolgreichen Suche im Rahmen der Melderegisterauskunft ist das

Ergebnis direkt am Bildschirm zu sehen. Bei den übrigen Prozessen erhalte der Sachbearbeiter der Stadt

Hückeswagen die Angaben per E-Mail oder direkt in das Fachverfahren. Wichtig sei bei der Entwicklung

dieses Angebots gewesen, dass die Dienste auch mobil mit dem Smartphone nutzbar sind. Die neuen

Verfahren sind im Responsive Design programmiert. Insbesondere der neue Mängelmelder bietet sich laut

der Meldung für den mobilen Einsatz an. So könne der Nutzer etwa die bei einem Spaziergang entdeckte

wilde Müllkippe melden, über das GPS seinen Standort mitsenden und gleich ein Foto von der Stelle

machen. Erstellt wurde das Verfahren mit dem civitec Zweckverband Kommunale

Informationsverarbeitung. Hückeswagen ist laut eigenen Angaben eine der Kommunen, die an der

Entwicklung des Verfahrens beteiligt waren. „Mit dem E-Government-Portal verknüpfen wir die

Fachverfahren der Verwaltung mit dem Service der Bürger“, erklärt civitec-Geschäftsführer Thomas

Neukirch. „Das Portal ist eine zukunftsfähige Anwendung, die noch viele weitere Dienstleistungen online

ermöglicht.“ Voraussetzung für viele weitere Prozesse ist eine rechtssichere Authentifizierung der Bürger,

heißt es in der Meldung weiter. Hierzu soll das Servicekonto NRW dienen. Sobald die technischen

Voraussetzungen vorliegen, soll eine Einbindung in das Hückeswagener E-Government-Angebot erfolgen.

„Die vorhandenen Prozesse sehe ich als Startschuss in die digitalen Angebote der Schlossstadt

Hückeswagen“, sagt Bürgermeister Dietmar Persian. „Wir wollen und müssen hier noch viele weitere

Verwaltungsdienstleistungen anbieten, soweit uns der Gesetzgeber hierzu die Möglichkeiten gibt. Eins ist

mir aber auch wichtig: Aus Hückeswagen wird keine rein virtuelle Verwaltung. Neben den Online-

Angeboten können die Bürgerinnen und Bürger natürlich auch weiterhin direkt mit uns Kontakt aufnehmen

und wir helfen genauso schnell wie online.“
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